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WELTWEITE FRIEDENSAKTIONEN

Electrohippiesgegen
den Krieg

Unglücklich das Land,
das Demonstrationen
nötig hat. In der realen
und virtuellen Welt gibt
es unzählige Möglich-
keiten, gegen den Krieg

zu protestieren.

Weltweit demonstrieren Tag
für Tag Hunderttausende Men-
schen gegen den Krieg imIrak.
Die PazifistInnen protestieren
auch nach Kriegsbeginn weiter,
wollen dem Töten tausender
Menschen nicht tatenlos zuse-
hen. Doch sind Demos nicht die
einzigen Aktionen, zu denen auf-
gerufen wird. Die Weltbevölke-
rung bringt ihre Opposition zum
Kriegauf sehr vielfältige Art zum
Ausdruck.
Juristische Schritte zu ergrei-

fen, schlägt die Organisation
iraqwarcrimes.org aus den Nie-
derlanden vor. Sie bietet den
Friedensbewegungen Hilfe an,
dieihren Staatschef wegen Kapi-
talverbrechen, begangen im Zu-
sammenhang mit demAngriff auf
denIrak, vor demInternationalen
Strafgerichtshof (ICC) in Den
Haag verklagen wollen. Staaten,
die den USAzumBeispiel Über-
flugrechte gewährt haben, ma-
chen sich mitschuldig an allen
Verbrechen, die die überfliegen-

den Flugzeuge im Irak begehen
und könnten somit vor demICC
angeklagt werden. Die Organisati-
on bietet sich als Informations-
quellevor Ort an, außerdemkann
ihre Homepage genutzt werden,
Petitionen aufzustellen und Un-
terschriften zu sammeln 1). Eine
Petition, die die Anklage des nie-
derländischen Regierungschefs
fordert, liegt bereits vor.
Immer mehr Friedensaktivis-

tInnen nutzen auch das Internet
um ihren Protest zu bekunden.
Musli mische Hackergruppen ver-
suchen zum Beispiel möglichst
viele Internet−Seiten zu hacken,
i m Dienste des islamischen Wi-
derstands. Die Computerfreaks
der "Unix Security Guard" über-
schreiben seit Kriegsbeginn zahl-
reiche Websites und hinterlassen
ihren Slogan: "War is terrorism,
stop the terrorists. Justice for
all." Sokannbereits ein Einzelner
seiner Meinung, aber auch sei-
nemHackertalent großeAufmerk-
samkeit verschaffen.

Andersist das bei demOnline−
Pendant zuDemonstrationenund
Blockaden. Hier wird versucht,
den Zugangzu bestimmtenInter-
net−Seiten zu erschweren oder
gar zu blockieren. Dabei kommt
es wieder auf die Masse der De-
monstrantInnenan.
Die britischen"Electrohippies"

die sich selbst als Hacktivisten
bezeichnen, bieten die Möglich-
keit, über eine Website oder das
Herunterladen eines Java−Pro-
gramms permanent die Seite
des Weißen Hauses und die
der Downing Street aufzurufen 2).
Saddam sei zwar ein schreckli-
cher Mensch, bekennen die Elec-
trohippies, das würde einen An-
griff auf denIrakaber nichtrecht-
fertigen. Damit die Online−Blocka-
deallerdings erfolgreichist, müs-
sentausendevon Menschensich
beteiligen, ganz wie bei einer De-
monstrationinderrealen Welt.
Rechtlichgesehen, sindsolche

Proteste in der virtuellen Welt
nicht ganz unproblematisch.
Da im Web keine öffentlichen
Räume existieren, gibt es auch
kein Recht auf Online-Demons-
trationen.
Zu ganz realen Blockaden ruft

diefranzösische"Achse des Frie-
dens" auf. Sie fordert, dass welt-
weit sämtliche amerikanischen
Botschaften und Konsulate blo-
ckiert werden. Dies bis zumEnde
der Kampfhandlungen. Die Men-
schen sollen nicht akzeptieren,
dass Gewalt vor Recht geht und
ein Volk unter den Bomben ster-
ben muss. Für die Aktion wurde
eigens eine Website eingerichtet,
die es ermöglichen soll, die glo-
bale Blockadezukoordinieren 3).
Was jedeR Einzelne tun kann

umgegendenIrakkriegzuprotes-
tieren zeigt die "Groupe de Gau-
che de Grecs à Luxembourg". Sie
fordern auf, amerikanische Pro-
dukte zu boykottieren und Anti−
Kriegs−Slogans auf deren Werbe-
plakate zu schreiben. Außerdem
ruft die Gruppe dazuauf, Plakate
in Fenster und Heckscheiben mit
den Worten "No War" zu kleben,
sowie Armbinden mit dem glei-
chen Spruch zu tragen. Parallel
soll die US−Botschaft in Luxem-
burg mit Faxen, E-mails und Tele-
fonanrufenüberhäuft werden, um
derenBetrieblahmzulegen 4).
Bei so viel kreativem Wider-

stand bleibt die Frage, ob die
amerikanische Regierung die
Proteste der KriegsgegnerInnen
weiterignorierenkann.

Olivier Kalmus

citizen6

Sitzblockade aufder Alten Brücke am21. März. (Foto: www.fridden.lu)

Letzte Chance
für die UNODie Diplomatie und mit i hr der Weltsicherheitsrat

haben versagt. Trotz aller i nternati onaler Pro-
teste, wie von Frankreich und Deutschland, hat
die Bush−Administrati on mit i hrer Koaliti on der
Willi gen ei nen Krieg gegen den Irak begonnen.
Kann die i nternati onale Staatengemeinschaft nun
nichts mehr tun, um diesen Krieg zu beenden?
Doch − Es gibt noch ei ne letzte Möglichkeit für
die UNO, nämlich die "Uniti ng for Peace" genann-
te Resol uti on 377.
Wenn der Weltsicherheitsrat sei ner pri mären Ver-
antwortung, dem Erhalt des Friedens sowie der
globalen Sicherheit, nicht mehr nachkommt,
dann müssen die notwendigen Schritte von der
UN−Vollversammlung ei ngeleitet werden. Das ist
die Grundi dee besagter Resol uti on, die auf Anfra-
ge der USAi m Jahr 1950 verabschiedet wurde.
Sie kam seitdem bereits zehnmal zur Anwen-
dung. So zum Beispiel 1956, als die Sowjetunion
i n Ungarn i ntervenierte und i hr Veto dazu benutz-
te, ei ne dies verbietende Resol uti on zu verhi n-
dern. Damals wurde "Uniti ng for Peace" aktiviert,
und die Vollversammlung befahl der UDSSR, i hre
I nterventi on zu stoppen.
Die Vorbedi ngungen für das Ei ntreten der Reso-
l uti on 377 si nd laut Experten auch bei mjetzi gen
Irakkrieg erfüllt. Da sich die ständigen Mitglieder
des Sicherheitsrates unei ni g waren, konnte die-
ser den Frieden nicht bewahren und ei nen völker-
rechtlich fragwürdigen Angriff auf den Irak nicht
verhi ndern. Doch die Resol uti on 377 tritt erst i n
Kraft, wenn ei n Staat ei ne dahi ngehende Anfrage,
mit der ei ne Mehrheit der UNO-Mitgliedstaaten
ei nverstanden sei n müssen, bei m UN−General-
sekretär vorgelegt hat. Alternativ hierzu kann die
Resol uti on auch durch ei nen Beschl uss von sie-
ben Mitgliedern des Sicherheitsrates aktiviert
werden. Die Vollversammlung könnte dann i nner-
hal b der folgenden 24 Stunden zusammentreten,
dem Feldzug der "Alliierten" Ei nhalt gebieten und
die I nspektoren i mIrak wieder ei nsetzen. Zahlrei-
che Organisati onen, wie auch die Luxemburger
"Fri ddensi nitiativ", sammel n nun i m I nternet Un-
terschriften, umdie ei nzel nen UN−Mitgliedstaaten
aufzufordern, ei n I nkrafttreten der Resol uti on 377
zu beantragen.
Für weitere I nformati onen und zum unterschrei-
ben der Petiti on siehe www.ufp. ht.st

_______________________
1)www.iraqwarcrimes. org

2)www.fraw.org.uk/ehippies
3)www.axedelapaix.net

4)Fax: 46 1401 /Tel: 4601 23
E-mail: PALuxembourg@state.gov

Ministère desTravaux
publics
Administration des
Bâti ments publics
Division des Services
régionaux

Avisd'adjudication
Le mardi 22 avril 2003 à 10:00
heures du matin, il sera
procédé aux bureaux de l'ad-
ministration des Bâti ments
publics, 10, rue duSt Esprit à
Luxembourg, àl'ouverture de
la soumission concernant les
travaux ci−après à exécuter
dansl'intérêt du

Château de Walferdange −
réaménagement duparc:
Gros−oeuvre
Envergure del'objet:
8.000 m3deterrassement
500 m3defondation
1.200 m' decanalisations
diverses
40luminaires
12.000 m2dechemins avec
bordures
4.500 m2de pavés enbéton

Les travaux sont adjugés en
blocsur prixunitaires.
Le début des travauxest pré-
vupourle mois dejuin2003.
La durée prévisible des tra-
vaux est de 300 jours ouvra-
bles. (en2 étapes)

Ministère desTravaux
publics
Administration des Ponts et
Chaussées
Service Electro-Mécanique
Fonds des Routes

Avisd'adjudication
publique
Le vendredi 11 avril 2003, il
sera procédé à 11.00 heures
aux bureaux du Service Elec-
tro-Mécanique, 25, rue du
Chemin de Fer à L-8057 Ber-
trange, à l'ouverture de la
soumissionrelativeà:
Installation de postes de

transformation5,5 kVlelong
del'autoroute delaSarre.
Les cahiers des charges sont
à la disposition des intéres-
sés audit bâti ment les jours
ouvrables de 9 à 11.30 heu-
res.
Les soumissions sont à re-
mettre àl'Administration des
Ponts et Chaussées - Service
Electro-Mécaniqueàl'adresse
susmentionnée, conformé-
ment aux stipulations du ca-
hier général des charges du2
janvier 1989.

Luxembourg, le 22 mars 2003
La ministre des Travauxpublics

Erna Hennicot-Schoepges

En vue de faciliter la confec-
tion des dossiers de soumis-
sion, les amateurs introdui-
ront leur candidature écrite
au moins 1 jour ouvrable
avant de retirer le dossier de
soumissionà
l'Administrationdes
Bâti ments publics
"Soumissions"
Boîte Postale 112
L−2011 Luxembourg
Télécopieur: 46 19 19− 555

Les plans, cahiers de charges
et bordereaux de soumission
sont àla disposition des can-
didats à l'adresse de l'admi-
nistrationà partir dujeudi 27
mars 2003.

Les offres qui sont établies
sur des bordereaux qui n'ont
pas été retirés à l'adresse in-
diquée ci−avant ne sont pas
prises enconsidération.
Les pièces conformes aux
prescriptions des articles 28
et 29 du règlement grand−du-
cal du 2 janvier 1989 et por-
tant l'inscription: "Soumis-
sionpourlestravaux..." doi-
vent se trouver aux bureaux
de l'administration des Bâti-
ments publics, 10, rue du St
Esprit à Luxembourg, avant
l'heurefixée pourl'ouverture.

Luxembourg, le 19 mars 2003
La ministre des Travauxpublics,

Erna Hennicot−Schoepges

A v i s


